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Affen  erzielen mehr 
Rendite als Finanzprofis 
Studien belegen, dass Affen auf den Kapitalmärkten 
bessere Ergebnisse erzielen können, als Top-Finanz-
profis. Mehr unter anlegen-lernen.de/affenstudie 
Lernen Sie in unseren kostenlosen Workshops, 
wie Sie sich die überhöhten Kosten für Finanzprofis 
sparen können.     

Liebe Kundinnen und Kunden,

noch nie hat die Finanzindustrie einen derartigen Veränderungsprozess durchlebt …! Die  Honorarberatung etabliert 
sich immer mehr, sicherlich haben Sie durch unsere Emails oder die Presse selbst schon einiges drüber erfahren! 
Deshalb nutzen Sie nun unser Informationsangebot – schwimmen Sie mit auf der Welle der Zukunft und vor allem 
der Ehrlichkeit und Transparenz! Wir laden Sie herzlich zu unserer kostenlosen Informationsveranstaltung ein:

am 11. Februar 2016 und 10. März 2016
jeweils von 18.30  bis ca. 22.15 Uhr
Veranstaltungsort ist bei der allgäu resort GmbH, 
Sebastian-Kneipp-Allee 7, 87730 Bad Grönenbach

Wir können jedem Anleger und Sparer nur dringend zur Teilnahme an unserem 
außergewöhnlichen Workshop raten! Wir sind deshalb so euphorisch, da uns 
bisher alle Teilnehmer ohne Ausnahme bestätigt haben, dass die Informationen 
zwar erschütternd und augenöffnend – aber dafür sehr hilfreich waren …!

Um sich für die Veranstaltung anzumelden bitten wir Sie, den folgenden Link  
anlegen-lernen.de  im Browser einzugeben oder anzurufen.

Ihre Finanzberatung Dyk

Illerstraße 3
87435 Kempten

Tel.:      08 31/ 697 21 53
Fax.:     08 31/ 697 21 54
Mobil:  01 72/ 814 17 30
 
MD@Finanzberatung-Dyk.de
www.Finanzberatung-Dyk.de

E I N L A D U N G  Z U M  

W O R K S H O P
„Das 1x1 des intelligenten Geldanlegens“

Wie Sie als Laie die Kontrolle über Ihre Spar-/Finanzanlagen 
zurückgewinnen. Einer der erfahrensten Honorarberater 
Deutschlands klärt Sie auf:

 Was Banken, Versicherungen und Vermögens-
         verwalter verschweigen und wie Sie diese
         Mogelpackungen Finanzindustrie erkennen 

 Die 5 Erkenntnisse der Finanzwissenschaft
         die Ihnen als Kunden vorenthalten werden 

 Wie Sie mit oder ohne Berater zu den 
         erfolgreichsten 10% aller Anleger werden

 Wie Sie mit weniger Kosten und Risiko 
         6 –12% Rendite erreichen 

Anmeldung unter www.anlegen-lernen.de oder telefonisch unter 08 31 – 697 21 53.
Um rechtzeitiges Erscheinen wird gebeten.
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Liebe Leserinnen und Leser, 

anstelle des gewohnten Vorwortes 
einige Gedanken zum Dauerthema 
Flüchtlinge und der daraus entste-
henden (Gefühls-)lage.

Ehrlich gesagt, mich nervt der sinn- 
lose Aktionismus unserer Politiker 
und die noch sinnloseren Talkrun- 
den in den TV-Sendungen. Da füh- 
ren flügellahme Volksvertreter mit 
„wichtigen“ Gästen und Moderato- 
ren Scheindebatten – und bewegen 
ja doch nichts. Scheitert die Ab-
schiebung krimineller Flüchtlinge 
und Asylbewerber doch meist an 
bürokratischen und juristischen  
Hürden. Unter der schwindenden  
Akzeptanz der Bevölkerung als Fol-
ge dieser Machtlosigkeit leiden 
nicht zuletzt die integrationswilli-
gen Asylbewerber.

Die Sorgen des Volkes werden der-
zeit allzu selten gehört oder gar 
ernstgenommen. Blicken wir nach 
Dänemark, hier wurden in kurzer 
Zeit die Asylgesetze verschärft. Zum 
Besten des eigenen Staates. Warum 
funktioniert das nicht in Deutsch-
land? Weil wir immer noch auf eine 
europäische Lösung hoffen? Oder 
stecken ganz andere Interessen da-
hinter? 
Ja, wir wollen helfen und tun dies 
mit großem und andauerndem En-
gagement. Aber was ist verwerflich 
daran, von Schutzsuchenden eine 
Gegenleistung zu verlangen? Wir 
fordern nur Respekt unserer Lebens-
form gegenüber. Die freiheitlich ist 
und in der Frauen offen Selbstbe-
wusstsein zeigen „dürfen“ und sol-
len. An dieser Stelle sei mir die Fra-
ge nach den Alice Schwarzers dieser 
Welt erlaubt, die sofort einen lauten 
Aufschrei loslassen, wenn in einer 
Stellenanzeige das „-in“ fehlt. Und 

geht und warum so viele Men-
schen hierher kommen (wollen). 
Das alles wurde und wird uns nicht 
geschenkt. Versuchen wir, für un-
sere Werte und unsere Lebens-
form einzustehen! Das hat mit ul-
trarechter oder brauner Gesinnung 
nichts zu tun.
Was bleibt, ist der fade Beige-
schmack geschönter oder auch 
(wissentlicher?) Fehlinformation 
durch Politik und große Medien. 
Übrigens nicht nur in Deutsch-
land, wie das Beispiel Schwedens* 
zeigt. Und es bleibt die Frage: war-
um und wozu? Wird doch allein die 
Tatsache der Zensur und Geheim-
haltung von Informationen den 
Rechtsruck in der Gesellschaft be-
fördern. 

Liebe Politiker – das Volk hat durch-
aus einen Sinn für Recht und Ge-
rechtigkeit. Und es braucht keine, 
von wem auch immer für welche 
Zwecke, gesteuerten, zensierten In- 
formationen. 

Und noch ein Appell an unsere Poli-
tiker: Nehmt die Sorgen des Volkes, 
eurer Wähler, ernst und seid ehr-
lich, auch wenn Wahrheiten nicht 
immer bequem und „politisch kor-
rekt“ verpackt sind. Aus Sorgen 
werden sonst Ängste, Ängste schü-
ren Hass und aus Hass wird schnell 
Gewalt und Krieg. „Wehret den An-
fängen!“. 

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Lokale –

* Quelle: „Dagens Nyheter“ zitiert mit Bezug 
auf den Code 291 aus einer internen Polizeian-
weisung, in der es unter anderem heißt: „Nichts 
soll nach außen dringen!“ (Spiegel online vom 
21.01.16) – www.spiegel.de/politik/ausland/
schweden-polizei-verheimlicht-informationen-
zu-fluechtlingskriminalitaet-a-1073127.html

jetzt? Jetzt wäre der richtige Moment, 
die wirklich wichtigen persönlichen 
Freiheiten und den gebührenden Re-
spekt einzufordern. 

Wir achten unsere Mitmenschen, die-
sen minimalen Anstand erwarten wir 
von unseren neuen Mitbürgern auch. 
Vor allem von denen, die hier Frieden 
und Freiheit suchen. Was wir zum al-
lergrößten Teil in Deutschland auch 
bieten können, wollen und auch tun. 
Aber wer sich unter diesen Schutz-
schirm begeben möchte, hat unsere 
Lebens- und Gesellschaftsform zu ak-
zeptieren. Ohne Wenn und Aber, oh-
ne Punkt, Komma und Ausnahme. 
Und ohne irgendwelche Ausreden. 
Nicht wir, sondern die neuen Mitbür-
ger haben sich anzupassen. Und das 
spricht sich, dank moderner Kom-
munikationsmöglichkeiten, bei den 
Asylsuchenden genauso schnell her-
um wie die Pauschal-Einladung unse-
rer Kanzlerin.

Was ist falsch daran, die Anreize deut-
lich einzudämmen, um Wirtschafts-
flüchtlinge, bzw. diejenigen unter ih-
nen, die es sich hier nur bequem ma-
chen wollen, zumindest ein wenig 
abzuschrecken? „Wir haben uns mehr 
von Deutschland erwartet“, war von – 
freiwillig – in den Irak zurückkehren-
den Flüchtlingen zu hören. Es kom-
men also nicht nur Menschen, der 
um ihr Leben fürchten mussten.
In unserem Land muss niemand  
frieren oder hungern. Sachleistungen 
reichen in der Zeit des (allerdings 
viel zu langen) Asylverfahrens aus. 
In dieser Zeit sollten uneingeschränkt 
und zwingend Deutschkurse besucht 
werden, um die wichtigste Hürde, die 
Sprachbarriere, zu überwinden. Zeit 
dafür haben die künftigen Mitbür-
ger ja.
Es muss erlaubt sein, darüber nach- 
zudenken, warum es uns hier so gut 

EDITORIAL
„Wehret den Anfängen“

Es ist an der Zeit,
die Welt zu verstehen!

SPRACHCENTER ALLGÄU GMBH
Lindentorstraße 24, MM
Telefon 0 83 31/984 51 57

mobil 01 72/217 41 15
sprachcenterall@gmail.com

Vormittagskurse in Englisch, 
Französisch, Italienisch, Spanisch

kleine Lerngruppen bis 
max. 6 Teilnehmer 
11 Wochen á 90 min. Unterricht

Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen  

Mitarbeiter (m/w)  
in Memmingen und Kempten.  
Bewerben Sie sich jetzt!

Kempten.egineering@dekra.com 
Memmingen.arbeit@dekra.com 

Let´s work together.

Besuchen Sie 
unseren  
Stellenmarkt

dekra-arbeit.de
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(as). In Rom sind sie seit 2007 
verboten, nachdem eine Later-
ne unter ihrer Last umgeknickt 
war. Auch in Paris wurden sie 
bereits zur Plage: Gravierte Vor-
hängeschlösser, die nach einem 
alten Brauch von Verliebten an 
Brücken angebracht werden, um 
ihre ewige Liebe symbolisch zu 
besiegeln. 

Im Sommer letzten Jahres mach-
te dann ausgerechnet Paris, die 
Stadt der Liebe, endgültig Schluss 
mit den Schlössern, weil sie zum 
Sicherheitsrisiko wurden. Ein Teil 
des Geländers der berühmten 
Fußgängerbrücke Pont des Arts 
am Louvre war unter der Last von 
knapp einer Million Liebessym-
bolen zusammen gekracht. Im-
merhin 45 Tonnen brachten die 
Vorhängeschlösser auf die Waa-
ge, die verliebte Pärchen aus aller 
Welt hier befestigt hatten. 

Nicht nur der Pariser Stadtver-
waltung ist der Brauch ein Dorn 
im Auge. der ursprünglich aus 
Italien stammt. Mit dem Roman 

„Ich steh‘ auf Dich“ (2006), der 
Fortsetzung des Bestsellers „Drei 
Meter über dem Himmel“ des 
italienischen Schriftstellers Fe-
derico Moccia, wurde er weltweit 
bekannt.

Kein Sinn für Romantik

In Venedig ist der symbolische 
Brückenschlag strikt verboten. 
Wer seine Liebe an der Rialto-
Brücke verewigt, muss mit bis 
zu 3.000 Euro Bußgeld rechnen. 
Die italienische Tageszeitung „la 
repubblica“ forderte sogar eine 
einjährige Gefängnisstrafe für die 
Liebenden. Auch die Stadt Ber-
lin verbietet den Brauch, weil er 
denkmalgeschütztes Kulturgut 
„verschandelt“. Außerdem gab es 
Korrosionsschäden an Metallge-
rüsten.

Eine kreative Lösung fand die 
Stadt  Heidelberg: 2013 wurde ein 
Liebesstein mit Ösen für Schlös-
ser aufgestellt, um die denkmal-
geschützte Alte Brücke zu ent-
lasten. 

Schluss mit den 
Liebesschlössern?

Wenn romantische Symbole zur Last werden

Lübeck hat ein Herz für Romantiker: An der Obertravebrücke gibt es Kettenreihen für 
die Schlösser.                                       		                  Foto: Kai Breker/pixelio.de
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Memmingen (as). Ein Gutachter 
erarbeitet derzeit einen Ent-
wurf für den Nahverkehrsplan 
der Stadt Memmingen und des 
Landkreises Unterallgäu. Dieser 
soll Ende des Jahres beschlossen 
werden und ist für die nächsten 
neun Jahre gültig. Lokalredak-
teurin Antje Sonnleitner befrag-
te die ÖPNV Stadtrats-Referen-
tin Heike Essmann dazu.

Frau Essmann, können Sie uns die 
Ziele des neuen ÖPNV-Konzepts 
erläutern?
Ziel ist es, den ÖPNV voranzu-
bringen und so attraktiv zu ge-
stalten, dass er eine echte Alter-
native zum motorisierten Indi-
vidualverkehr (MIV) wird. So ist 
es übrigens in Art. 2 des bayeri-
schen ÖPNV-Gesetzes verankert. 
Der ÖPNV ist eine Aufgabe der 
Daseinsvorsorge! Das derzeitige 
Angebot wird der Stadt Mem-
mingen als Oberzentrum mit ei-
nem Einzugsgebiet von 250.000 
Menschen nicht gerecht.

Ein Hauptanliegen ist die Anbin-
dung der Stadtteile an die Mem-
minger Innenstadt?
Ja, es fehlt ein Grundnetz, dass 
die Kernstadt mit den Stadtteilen 
verbindet. Von 6 bis 20 Uhr soll-
te im 30 Minuten Takt ein Bus in 
die Innenstadt und zum Bahnhof 
fahren, am Wochenende stünd- 
lich – so sieht es die jetzige Leitli-
nie zum ÖPNV vor. In weniger fre-
quentierten Zeiten könnte man 
Kleinbusse mit z.B. Gasantrieb 
oder Hybrid einsetzen.

Im Februar 2015 schrieb der Ar-
beitskreis (AK) die Bürgerausschüs- 
se der Stadtteile und die weiter-
führenden Schulen an. Außerdem 
gab es Ende 2015 eine Online-Be-
fragung der Bürger. Was ergab die 
Bedarfsanalyse? 
Die Befragten wünschen sich se-
nioren- und behindertengerechte 

Bushaltestellen in fußläufiger 
Entfernung zum Wohnort und  
direkt an den Schulen. Die Bus- 
fahrzeiten müssen an Unterrichts- 
beginn und -ende angepasst wer- 
den. Weitere Punkte waren u.a. 
wetterdichte Fahrgastunterstän-
de und dynamische Infotafeln 
statt der verwirrenden Fahrpläne.

Wie ist es um die Wirtschaftlich-
keit des Konzeptes bestellt?
Fakt ist: Überall dort, wo in ho-
her Takthäufigkeit Bus und Bahn 
gebündelt zum Einsatz kommen, 
rechnet sich der öffentliche Perso-
nennahverkehr. Entscheidend für 
Pendler ist, dass die Busfahrzeiten 
an den Fahrplan der Bahn bzw. an 
die geplante Regio-S-Bahn Do-
nau-Iller angepasst werden. 

Wäre eine Kooperation der Ver-
kehrsunternehmen sinnvoll, um 
größere Verbundgebiete zu schaf-
fen?
Unbedingt! Sinnvoll wäre eine 
Kooperation der Nahverkehrsge- 
sellschaft Unterallgäu/Memmin- 

gen (NUM) mit angrenzenden 
Verkehrsverbünden. In den Ver-
bundgebieten gilt dann nur ein 
Tarif, also eine Fahrkarte pro Stre-
cke. Möglich wäre  auch, dass die 
Stadt Memmingen ein gemein-
wirtschaftliches Verkehrsunter-
nehmen für den Stadtverkehr 
gründet.

Wie sieht das weitere Vorgehen 
aus? 
Der Gutachter von der Rhein-
Main-Verkehrsverbund Service-
gesellschaft wird die Kosten be-
rechnen und einen Plan mit al-
len bestehenden Haltstellen und 
Linien erstellen. Die nächste Ge-
sprächsrunde des AK mit Verwal-
tungen und Busunternehmern 
findet im April statt.

Vielen Dank für das informative 
Gespräch, Frau Essmann!

Das ungekürzte Interview finden 
Sie auf unserer Homepage unter 
lokale-mm.de, Suchwort: „ÖPNV“.

„Eine Aufgabe der 
Daseinsvorsorge“  

Gespräch mit ÖPNV Stadtrats-Referentin Heike Essmann
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Externer Datenschutz für Unternehmen
Unsere externen Datenschutzbeauftragten bauen praxisnahe und ge-
setzeskonforme Datenschutzorganisation in Ihrem Unternehmen auf. 
Unsere Beratung erfolgt mit besonderer Expertise im Bundesdaten-
schutzgesetz (BDSG), Telekommunikationsgesetz (TKG) und Teleme-
diengesetz (TMG) sowie anderen Bereichen des IT-Rechts. 

Nach § 4f BDSG besteht eine Verpfl ichtung, wenn in der Regel mehr 
als neun Personen mit der automatisierten Verarbeitung personenbe-
zogener Daten beschäftigt sind. 

Bei Unternehmen, die personenbezogene Daten geschäftsmäßig zum 
Zwecke der Übermittlung erheben, nutzen oder verarbeiten, besteht 
nach § 4f BDSG grundsätzlich die Pfl icht zur Bestellung eines Daten-
schutzbeauftragten.

OFF Telekommunikation GmbH 
Beim Högner 2 ½ · 87490 Börwang · Telefon 08304-92900-0

 Telekommunikation

(rad). Die ökonomischen Ziele 
eines Unternehmens mit dem 
Datenschutz in Einklang zu 
bringen, ist oftmals mit hohen 
Hürden behaftet.

Datenschutzbeauftragte sind es, 
die die Umsetzung einer praxis-
nahen und gesetzeskonformen 
Datenschutzorganisation im 
Unternehmen zur Aufgabe ha-
ben. Aufgrund dieser sehr kom-
plexen Aufgabenstellung werden 
dafür oftmals externe Dienstleis-
ter in Anspruch genommen. 
 
Diese beraten Geschäftsfüh-
rung und Fachabteilungen im 
Hinblick auf Fragestellungen 
rund um den Datenschutz wie 
beispielsweise die datenschutz-

konforme Umsetzung neuer Pro-
jekte im Bereich Arbeitnehmer-
datenschutz oder zum Thema 
Auftragsdatenverarbeitung.

 
Bei Unternehmen, die personen-
bezogene Daten geschäftsmä-
ßig zum Zwecke der Übermitt-
lung erheben, nutzen oder ver-
arbeiten, besteht nach § 4f BDSG 
grundsätzlich die Pflicht zur Be-
stellung eines Datenschutzbe-
auftragten.

Datenschutz im 
Unternehmen

Externe Dienstleister bieten Unterstützung

Memmingen-OST
Hadwigstraße 13

Telefon 0 83 31/21 24 
www.guethler.info

Öff nungszeiten:
Montag bis Freitag 8 – 12 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag
13.30 – 16.30 Uhr 

Matten-/Teppichwäsche
Teppich-Sprühsaugerverleih
Garderobe, Heimtextilien
Arbeitskleidung, Leder, 
Wäsche, Pferdedecken

Schmutz-Stopp-Matten-Verleih
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A l t e r  K u h s t a l l  •  G u t  W e s t e r h a r t

Weinku     lth

Ich und meine Besitzer (Rentnerehep.) 
ruhig, NR, sehr sympathisch, suchen 

3-Zi-Whg in MM zum 1. September
bis 700,– warm.

Telefon: (0 83 31) 6 42 33 oder 6 29 74
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(dl). Die Direktorin der AOK 
Memmingen, Regina Merk-
Bäuml, hat ein sehr positives 
Fazit für das abgelaufene, an-
spruchsvolle Jahr für die AOK 
Direktion Memmingen gezo-
gen und blickt sehr zuversicht-
lich auf die kommenden Auf-
gaben in 2016.

„Ich freue mich auf das Jahr  
2016 und die anstehenden He- 
rausforderungen. Die AOK Bay- 
ern hat ihr Leistungsangebot 
erneut ausgeweitet, viele Kun-
den wechseln zu unserer Ge-
sundheitskasse“, so die Mem-
minger AOK-Direktorin. 

Den deutlichen Anstieg der 
Versichertenzahlen führt sie 
nicht zuletzt auf die zusätzli-
chen Leistungsangebote zu-
rück. „Wir haben hier absolut 
ins Schwarze getroffen und die 
Wünsche unserer Kunden er- 
kannt“, erklärt die Direktorin, 
denn die AOK Memmingen- 
Unterallgäu hat mit 69.000 
Mitgliedern und über 90.000 
Versicherten die bislang besten 
Werte Ihrer Geschichte erreicht. 
Merk-Bäuml sieht darin die Be-
stätigung, dass die AOK „die  
Familienkasse schlechthin“ ist. 
Sie ist der richtige Partner für 
Alt und Jung in allen Fragen 
der gesetzlichen Krankenver-
sicherung. Die AOK steht für 
Kompetenz, Sicherheit und 
Leistungsstärke“, so Regina  
Merk-Bäuml weiter. 

„Wir konnten im vergangenen 
Jahr hier noch weiter zulegen. 
Unter der Überschrift „Mehr 
Vorsorge für mich“ können un-
sere Kunden Vorsorgeuntersu- 
chungen im Wert von bis zu 

250 Euro in Anspruch nehmen“, 
sieht Merk-Bäuml die AOK und 
das besondere, zusätzliche 
Leistungsangebot auf dem rich- 
tigen, kundenfreundlichen Weg. 

Dies unterstreichen 
auch die folgenden 
Zahlen und Werte 
der AOK Bayern:

•	 Über 250.000 Teilnehmer ha-	
	 ben bereits Leistungen aus
 	 dem Vorsorgepaket „Mehr 
	 Vorsorge für mich“ in An-		
	 spruch genommen.

•	 115.946 Kursteilnehmer in 
 	 5.757 Gesundheitskursen ha-
	 ben etwas für Ihre Gesund-		
	 heit getan. 

•	 300.000.000 Euro gibt die 	 	
	 AOK Bayern jährlich für 
	 Prävention aus.

•	 Über 560.000 Check-up 35 	 	
	 Vorsorgeuntersuchungen im 	
	 Jahr.

•	 63.249 Vertragspartner haben 	
	 Verträge mit der AOK Bayern.

•	 Über 500.000 Kunden neh-	 	
	 men an den Curaplan-Be-		
	 handlungsprogrammen für 		
	 chronisch Kranke teil.

•	 37.000 Neugeborene wurden 
 	 im letzten Jahr AOK-versichert.

•	 2.300.000 Versicherte be-
	 suchen uns – 163.000 Mal 
	 beraten wir zu Hause.

•	 8.880.000 Krankenhaustage 	
	 werden jedes Jahr von uns 
	 finanziert.

•	 28.500.000 km Fahrtkosten 
	 erstatten wir unseren Kunden.  

Damit konnte die AOK Bayern  
vielen Kunden in schwierigen 
Situationen zur Seite stehen.  

„Kompetente Beratung durch 
hochqualifizierte Fachkräfte ist 
ein hohes Gut. Dies erkennen 
viele Menschen oft erst dann, 
wenn sich eine eigene Erkran-
kung oder eine Erkrankung ei-
nes Familienangehörigen ein-
stellt“, so die Memminger AOK-
Direktorin abschließend. 

 

AKTUELL:  Das AOK-Gesundheits- 
programm für das 1. Halbjahr 2016 
ist bereits erschienen. Wenn Sie 
sich zu einem der Kurse anmel-
den möchten, dann sind Sie un-
ter der Telefonnummer: 0 83 31 / 
97 30 genau richtig.

Ganz neu: Es gibt einige neue 
Leistungen bei der AOK Bayern 
seit dem 01.01.2016: Professio-
nelle Zahnreinigung – jährlich 
und schon ab 18 Jahren, um nur 
eine davon zu nennen. Weite-
re finden Sie auf unserer Inter-
netseite: 
www.meine-aok-kann-das.de 

Gesundheit in besten Händen 
– AOK Bayern – 

Die Gesundheitskasse 

Direktion 
Memmingen-Unterallgäu            

„Leistungsstark vor Ort – 
Meine AOK kann das“

Die AOK Direktion Memmingen freut sich auf ein gutes Jahr 2016!

Regina Merk-Bäuml                Foto: privat

Anzeige

www.meine-aok-kann-das.de
Gesundheit 
in besten Händen

Nur hier gibt’s jedes Jahr 
zusätzliche Vorsorge leistungen 
im Wert von bis zu 250 Euro.

Über 250.000 Teilnehmer !

Meine AOK kann das

Jetzt zur 

Nummer 1 

in Bayern 

wechseln !

Memmingen (sfü): Kaum ein 
Thema bewegt die Öffentlich-
keit so sehr, wie die gegenwär-
tige Flüchtlingsdebatte. Um die 
aufgeheizte Stimmung auf ein 
sachliches Terrain zurückzufüh-
ren, lud der Kreisverband Mem-
mingen-Unterallgäu des Katho-
lischen Arbeitnehmerverbandes 
(KAB) zu einem Fachgespräch 
ins Kolbe Haus.

Flucht sei kein europäisches Pro-
blem, sondern ein globales The-
ma – ebenso wie ihre Ursachen, 
erinnert der Referent des Abends, 
MdB Uwe Kekeritz (Bündnis 90/
Die Grünen). Der studierte Volks-
wirtschaftswissenschaftler und 
bundespolitische Sprecher für 
Entwicklungspolitik ist Experte 
für Fluchtursachenforschung. In 
seinem Impulsreferat erörtert er 
zahlreiche Faktoren neben Ge-
walt, Krieg und Verfolgung, die 
den Fluchtdruck auf Menschen 
erhöhen – und von den Industrie- 
nationen direkt beeinflusst wer-
den. Angefangen bei sozialer Un-
gerechtigkeit und ungleicher Ver- 
mögensverteilung.

„Eigene Verantwortung 
sehen“

„Wenige ‚Global Player‘ domi-
nieren Weltwirtschaft und Poli-
tik. Auch die Steuer- und Finanz-
strukturen begünstigen interna-
tionale Großkonzerne. In Afrika, 
Asien und Südamerika haben 
einheimische Unternehmen und 
lokale Händler das Nachsehen“, 
erläutert der Entwicklungspoli- 
tiker. Arbeitslosigkeit und Armut 
seien die Folge. Auch der Raub-
bau an der Natur und die Subven-
tionspolitik der EU treibe Land-
wirte und Fischer in den Ruin. 

„Natürlich tragen korrupte, men-
schenfeindliche Regime die 
Hauptschuld an der Situation 
der Flüchtlinge, doch nur wer bei 
der Ursachenbekämpfung auch 
die eigene Verantwortung sieht, 
kann etwas bewegen“, betont 
der Abgeordnete. 

Die Bundesregierung sieht Keke-
ritz in Sachen Flüchtlingsproble-
matik in einem „erbärmlichen 
Zustand“. Kein Grund zur Resig-
nation: „Wo ein politischer Wille 
ist, da ist auch ein Weg“, glaubt 
der Grünen-Politiker. Deutsch-
land könne mit der Flüchtlings-
situation umgehen, sofern ziel-
führende, sozialpolitische Maß-
nahmen eingeleitet würden. Auf 
europäische Solidarität solle 
man dabei aber nicht vertrauen: 
„Europa ist flüchtlingspolitisch 
am Ende.“

„Europa ist flüchtlings-
politisch am Ende“
Fachgespräch des KAB Kreisverbandes

MdB Uwe Kekeritz (Bündnis 90/Die Grünen), bundespolitischer Sprecher für Entwick-
lungspolitik, findet die Flüchtlingspolitik der Bundesregierung erbärmlich. 
					               Foto: Fügenschuh

A l t e r  K u h s t a l l  •  G u t  W e s t e r h a r t
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Memmingen (rad/dl). Vom 24. 
bis 31. Juli steht Memmingen 
wieder ganz im Zeichen der 
Wallensteinspiele. Seit wenigen 
Tagen ist auch das Geheim-
nis gelüftet, wer den Feldherrn 
zu den Spielen 2016 verkörpern 
wird. 

Der 47-jährige Bernd Klotz wird 
den böhmischen Feldherrn Alb-
recht Wenzel Eusebius von Wald-
stein, allgemein „Wallenstein“ 
genannt, spielen. Das hat der 
erste Vorstand des Memminger 
Fischertagsvereins, Michael Rup-
pert, bekannt gegeben. Derweil 
laufen die Vorbereitungen auf 
die historische Woche in der 
Maustadt auf Hochtouren, nun 
ist mit der Bekanntgabe des Dar-
stellers auch ein großes Rätsel 
gelöst.

Klotz ist schon seit knapp 30 Jah-
ren Mitglied im Fischertagsver-
ein. Als Leiter der Theatergruppe 
des Vereins hat er im Laienspiel 
durchaus Erfahrung vorzuwei-
sen. Seine ersten „Gehversuche“ 
machte Klotz 1996, damals war er 
als Bettler bei den Wallenstein-
spielen engagiert. Jetzt, nach un-
terschiedlichsten Rollen in den Fi-
schertagstheaterstücken, ist die 
Verkörperung des großen Feld-
herren natürlich der Höhepunkt.
„Ich bin gespannt und stolz da-
rauf, diese verantwortungsvolle 
Rolle zu übernehmen“, freut sich 
der frisch Gekürte auf diese He-
rausforderung. Die Hobbys des 
gebürtigen Memmingers – Fech-
ten, Theater und Lesen – dürften 
ihm dabei durchaus entgegen-
kommen.

Ein Wallenstein 
zum Anfassen

Das Publikum ist gespannt da- 
rauf, wie sich der Memmin-

ger präsentieren wird und kann. 
„Ich werde ein Wallenstein zum 
Anfassen sein“, hat Klotz sich 
auf jeden Fall ein hohes Ziel ge-
setzt. Das Original hat dies –  
historischen Berichten zufolge – 
ja nicht unbedingt geschafft.

Memminger spielt 
großen Feldherren 
Der Wallenstein 2016 heißt Bernd Klotz

Bernd Klotz wird heuer den Wallenstein bei 
den Memminger Wallensteinspielen ver-
körpern. 		           Foto: privat

Anzeige

Mit einem professionellen Make-up und der 
passenden Frisur, das wir Ihnen zaubern, 
setzt Sie unser Partner FOKIMA Photografie 
perfekt in Szene.

Das Shooting findet in unserem Salon statt.
Schnell sein lohnt sich! Plätze sind begrenzt 
auf maximal 8 Personen!
Lassen Sie uns für Ihr leibliches Wohl und 
einen unvergesslichen Nachmittag sorgen

Sie bekommen 5 Bilder auf CD mit einer Live Bearbeitung. 

Anmeldung telefonisch oder persönlich im Salon.

Termine: Samstag, 27.02.2016 und 05.03.2016, ab 14 h

Zum absoluten Hammerpreis 	
	       von nur 99 €uro!

Salon Schmid · Memminger Straße 13 · 87779 Trunkelsberg 
Telefon (0 83 31) 8 47 37 · facebook.com/salonschmid

Fokima Photografie · www.fokima.de 
www.facebook.com/fokima 

Seit 45 Jahren

Ein UNGLAUBLICHES Angebot!

Lutz Müller - Metalle Recycling
Kiryat-Shmona-Straße 5, 87700 Memmingen (Industriegebiet-Nord)

Tel.: 08331-12240;Fax: 08331-49162; Mail: Firma@recycling-mueller.de

****************************************************************
Entsorgung von Metallen und Schrott aller Art

Ankauf von Gold und Silber sowie gold- und silberhaltigen Abfällen.
Containerdienst für Wohnungsauflösungen, Bauschutt und sonstige

Abfälle sowie nach Rücksprache auch
Abbau von Metallanlagen

©
 Die Lokale-M

M

www.bruegelmeir.de

Unfallinstandsetzung

Fahrzeuglackierung

Automobilhandel

BIST DU 

EINE(R) 

VON UNS

Bewirb dich jetzt!

Offene Ausbildungsplätze 2016:

• Bauwerksmechaniker (m / w)
• Berufskraftfahrer (m / w)
• Kfz-Mechatroniker (m / w)

Weitere Stellenangebote siehe QR-Code
oder: www.maxwild.com/ausbildung

Memmingerberg (dl/rad). Der 
Allgäu Airport meldet eine äu-
ßerst positive Bilanz für das Jahr 
2015. Gegenüber dem Vorjahr sei 
eine Steigerung der Passagier-
zahlen von 17,8 Prozent und da-
mit das zweitbeste Ergebnis der 
Unternehmensgeschichte er-
zielt worden.

Allerdings ist die Steigerung der 
Passagierzahlen auch dem Rück-
gang in 2014 geschuldet: Nicht 
zuletzt aufgrund der Ukraine-
Krise fiel die Zahl der Fluggäste 
damals auf 750.314 zurück. Doch 
mit insgesamt 883.490 Passagie-
ren weist die Tendenz nun wieder 
deutlich nach oben. 

Das Plus von 17,8 Prozent sei 
hauptsächlich auf neue Verbin-

dungen zurückzuführen, erklärte 
Allgäu Airport Geschäftsführer 
Ralf Schmid im Rahmen einer 
Pressekonferenz zum Jahresende. 
Für große Wachstumsimpulse 
sorgte im abgelaufenen Jahr die 
Fluggesellschaft Wizz Air, die ihr 
Angebot an Flügen nach Osteu-
ropa auf neun Ziele ausgebaut 
hat und allein im Sommer ein 
Passagier-Plus von 49,2 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr ver-
zeichnen konnte. 

Nur unwesentlich habe die Inter- 
Sky-Insolvenz, die das Aus für in-

nerdeutsche Flüge zur Folge hat-
te, die Bilanz getrübt.

„Für das Jahr 2016 kommt es jetzt 
darauf an, Ergebnis und Passa-
gier-Zahl zu stabilisieren“, beton-
te Schmid. Der nun anstehende 
Ausbau des Flughafens mache 
ihn noch attraktiver für Flugge-
sellschaften, so Schmid. Der All-
gäu Airport sei längst wichtiger 
Teil der Verkehrsinfrastruktur. 
Dies belegten nicht zuletzt über 
50 zusätzliche Flüge, die kurz-
fristig von den Airlines für die 
Weihnachtsfeiertage eingescho-
ben worden seien.

Der Sommerflugplan 2016 ver-
spricht mit derzeit 26 Flugzielen 
ein attraktives Streckennetz, das 
von sechs Fluggesellschaften be-
dient wird. Obendrein rechnet 
man damit, dass die beiden gro-
ßen Airline-Partner neue Ziele 
präsentieren.

„Ergebnis stabilisieren“
Allgäu Airport zieht positive Bilanz für 2015

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern  und -rollern

Am Ziegeltörle 14 · 87700 Memmingen
Tel. 0 83 31.8 00 52 · Mobil 01 76.76 78 72 33
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Ungerhausen (jm). Die Alois-
Müller-Gruppe mit Hauptsitz 
in Memmingen ist jetzt mit ei-
ner  Niederlassung am Boden-
see vertreten – und zwar im 
neuen Competence Park am 
Flughafen in Friedrichshafen. 
So kann das Familienunterneh-
men seine Großkunden am Bo-
densee noch besser betreuen 
und sich in einem boomenden 
Wirtschaftsraum neue Wachs-
tumsmärkte erschließen.

„Im wahrsten Sinne sind wir zu 
neuen Ufern aufgebrochen – in 
diesem Fall nach Friedrichsha-
fen. Die Präsenz vor Ort ist sehr 
wichtig dafür, dass wir auch in 
Zukunft unsere Industriekun-
den wie ZF, MTU oder EADS op-
timal bedienen können. Das 
sind Global Player, die von ihren 
Dienstleistern den besten Ser-
vice der Welt erwarten. Da war 
es nur folgerichtig, dass wir mit 
einer eigenen Niederlassung in-
klusive Projektleitung vor Ort 
präsent sind. Außerdem erwar-
ten wir uns von der aufstreben-
den Wirtschaftsregion rund um 
Friedrichshafen und der Hoch-
schulstadt Ravensburg neue Im-
pulse“, erklärt Andreas Müller, 
Geschäftsführer der Alois Mül-
ler GmbH. Das Unternehmen 
gilt als Spezialist für Anlagen-
bau, Energie- und Gebäude-
technik (Heizung, Lüftung, Sa-
nitär und Klimatechnik).

Immer mehr Unternehmen 
rund um den Bodensee inter-
essieren sich laut Müller für das 
von seinem Team entwickelte 
bahnbrechende Konzeption ei-
ner energieautarken Produktion. 
Die Alois-Müller-Gruppe hatte 
vor drei Jahren international 
mit ihrer „Green Factory Allgäu“ 
Schlagzeilen gemacht, als sie 
die weltweit erste energieaut-
arke Produktions- und Ausbil-
dungshalle in Betrieb nahm. Die 
High-Tech-Halle gilt als leucht-
endes Beispiel für die gelebte 
Energiewende und wurde unter 
anderem mit dem Marketing-
preis des SHK-Handwerks (Sa-
nitär, Heizung und Klima) aus-
gezeichnet. Das 2.800 m2 gro-
ße Gebäude mit der ebenfalls 
2.800 m2 großen Photovolta-
ikanlage kann nicht nur ganz-
jährig die Heizung und Kühlung 
betreiben, sondern deckt zu-
sätzlich auch fast den gesam-
ten Strombedarf für den Betrieb 
der Produktionsmaschinen. En-

ergiekosten und der CO2-Aus-
stoß sinken damit auf Null.

„Wir können dort unter Top-Fer-
tigungsbedingungen sämtliche 
Bauteile und Baugruppen vor-
montieren, die dann nur noch 
auf der Baustelle beim Kunden 
vor Ort installiert werden müs-
sen. So lassen sich Projekte ef-
fizienter realisieren, als wenn 
noch auf der Baustelle ge-
schweißt werden müsste“, er-
klärt Müller.

Alois Müller GmbH
Schlachthofstraße 61
87700 Memmingen
Tel. 08331/9448-0, Fax 9448-99
info@alois-mueller.com
www.alois-mueller.com

Competence Park 
FRIEDRICHSHAFEN
Otto-Lilienthal-Straße 4
88046 Friedrichshafen
Tel. 07541/60285-0, Fax 6028-99

Die Energie am 
Bodensee im Fokus

Neuer Sitz der Alois-Müller-Niederlassung am Bodensee: der Competence Park 
am Flughafen Friedrichshafen. 			        Foto: Alois Müller

Memmingen (as). Nun haben die 
Schüler der Grund- und Mittel-
schule Amendingen wieder Raum 
zum Turnen und Toben: Die Turn-
hallensanierung ist abgeschlos-
sen. Dabei wurde das Dach kom-
plett erneuert und das Gebäu-
de energetisch auf den neuesten 
Stand gebracht. Die Baukosten 
betrugen 1,5 Millionen Euro.

Die Sanierung war nötig, weil das 
Dach der Anfang der 70er Jahre 
errichteten Turnhalle gravieren-
de statische Mängel aufwies. Bei 
größerer Schneelast konnte die 
Halle darum nicht mehr benutzt 

werden. Ein halbes Jahr wurde ge-
baut – nun kann der Schul- und 
Vereinssport wieder in vollem 
Umfang stattfinden.

Dass Bewegung Spaß macht, 
zeigten die Schüler bei der Er-
öffnungsfeier. Zu Ehren der Gäs-
te, unter denen sich auch Schul-
amtsdirektorin Elisabeth Fuß be-
fand, präsentierten sie Sport- und 
Tanzeinlagen.

Den ausführlichen Artikel finden 
Sie auf lokale-mm.de, Suchwort 
„Amendingen“. 

Bewegung unter neuem Dach 
Turnhallensanierung Amendinger Schule abgeschlossen 

Akrobatische Figuren zeigte die Zirkus-
gruppe der Klasse 4a.            Foto: Sonn-
leitner

Eine Sorge weniger...Eine Sorge weniger...

www.bruegelmeir.de

Anzeige

Alois-Müller-Gruppe eröffnet neue Niederlassung in Friedrichshafen

Ihr Kfz-Meisterbetrieb

Amendinger Str. 11 · 87700 MM-Eisenburg · Tel. 0 83 31/8 10 96 
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SICHERHEIT rund ums AUTO!

Memmingen (mg). Namika, 
zu deutsch „die Schreiberin“, 
schreibt alle ihre Lieder selber. 
Die Zutaten entnimmt die ge-
bürtige Frankfurterin verschie-
denen Genres vom Pop über 
Soul, HipHop, orientalischer Mu- 
sik und Rap, gewürzt mit einem 
Hauch von deutschem Schlager. 
Nun trat die Newcomerin im 
prall gefüllten Kaminwerk auf.

Zum Auftakt ihrer „Lieblings- 
mensch“-Tour stellte die 24-jäh-
rige Deutsch-Marokkanerin den 
600 Zuhörern im Kaminwerk ihr 
Debütalbum „Nador“ vor. Mit 
dem Titelsong, nach der gleich-
namigen marokkanischen Küs-
tenstadt benannt, spürt sie ih-
ren Wurzeln nach und beschreibt 
auch ihre innere Zerrissenheit. 
Nachdenklich stimmt der Song 
„Wenn sie kommen“ über das 

Schicksal eines Straßenkindes in 
einer Touristenstadt. Die meis-
ten Songs jedoch verbreiten gu-
te Laune und handeln vom All-
tag in Deutschland. Namikas an- 
genehme Stimme trägt das Pu-
blikum gut durch das Konzert. 
Auch wenn den gerappten Pas-
sagen manchmal die richtige 
Power fehlt – die Refrains gehen 
dafür umso mehr ins Ohr.

„Bei dir kann ich ‚ich‘ sein“

Zu guter Letzt dann das Lied, auf 
welches das junge, meist weib-
liche, Publikum gewartet hat. In 
einer Hand das Mikrofon, den an-
deren Arm im Scheibenwischer-
modus hoch über ihrem Kopf, 
winkt Namika der Menge im Ka-
minwerk entgegen, die mitsingt: 
„Hallo Lieblingsmensch, ein Rie-
senkompliment dafür, dass du 
mich so gut kennst. Bei dir kann 
ich ‚ich‘ sein, verträumt und ver-
rückt sein.“

Nach der 80-minütigen Show 
erntete Namika enthusiasti-
schen Beifall ihrer Fans.  

„Hallo 
Lieblingsmensch!“
Newcomerin Namika begeistert im Kaminwerk

Namika, die Schreiberin, nennt sich die Deutsch-Marokkanerin, die mit bürgerli-
chem Namen Hanan Hamdi heißt. 			                       Foto: Geiger

A l t e r  K u h s t a l l  •  G u t  W e s t e r h a r t

Weinku     lth
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Memmingen (dl). Noch hat der 
Fußball-Regionalligist FC Mem-
mingen die Aufgabe vor sich, 
diese Saison zu meistern und 
sich den Liga-Verbleib in der 
Frühjahrsrunde schnellstmög-
lich zu sichern. Hinter den Kulis-
sen laufen derweil die Zukunfts-
planungen auf Hochtouren. Mit 
Stefan Anderl als neuem Trainer 
wird der FCM dann in die nächs-
te Saison gehen.

Kurz nach Weihnachten wurden 
die Vereinsverantwortlichen von 

der Mitteilung von Trainer Chris-
tian Braun überrascht, dass er 
ab Sommer nicht mehr zur Ver-
fügung steht. Aus beruflichen 
Gründen kann er den aufwän-
digen Feierabendjob nicht mehr 
weitermachen. Auf der Suche 
nach einem Nachfolger ist sich 
der Allgäuer Traditionsclub aber 
schnell mit einem Mann einig 
geworden, der einen guten Ruf 
als Übungsleiter im schwäbi-
schen Amateurfußball genießt: 
Stefan Anderl.

Der 50-jährige A-Lizenz-Inhaber 
wird Cheftrainer beim Fußball-
club und kann in Memmingen 
weiterhin auf einen bewährten 
Trainerstab bauen. Thomas Rein-
hardt, bisher im Tandem mit 
Braun tätig, wird auch mit Anderl 
weitermachen. Er ging zunächst 
davon aus, dass es bei der bishe-
rigen Konstellation bleibt, zumal 
Braun momentan den Lehrgang 
zu dem in der Regionalliga vor-
geschriebenen A-Schein macht. 
Reinhardt selbst hat bislang die 
C-Lizenz. Mit Torwart-Trainer To-
ni Andor, Konditionscoach Ha-
rald Rehklau und U21-Trainer An-
dreas Köstner wird das engagier-
te Team komplettiert.

Anderl freut sich auf seine Aufga-
be in Memmingen, die er mit sei-
nem Hauptjob als Berufsschul- 
lehrer in Lauingen vereinbaren 
kann. Er ist eigentlich ein Ei-
gengewächs des FC Gundelfin-
gen, dem er über Jahrzehnte 
als Spieler und Trainer verbun-
den war. Aufgrund dieser Ver-
bindung haben Clubs der Regi-
on, die sich auf ähnlichem Leis-
tungsniveau befinden, bislang 
nicht versucht, den bodenstän-
digen Coach wegzulotsen. Die 
Aufgabe in Memmingen in der 
vierten Liga ist jedoch eine He-

rausforderung, der er sich stel-
len will. Seine Vorfreude war 
bereits zu spüren, als er seine 
künftigen Spieler im ersten Vor-
bereitungsspiel gegen den FV 
Illertissen (2:2) unter die Lupe 
nahm. 
Doch bevor Anderl kommt, will 

das jetzige Gespann Braun/
Reinhardt erst einmal ganze 
Arbeit leisten und an den her-
vorragenden siebten Tabellen-
platz der Vorsaison anknüpfen. 
Mit einem Auswärtsspiel am 
5. März in Rain wird die Runde 
fortgesetzt.

Trainerwechsel beim FC Memmingen
Stefan Anderl übernimmt zur kommenden Saison

:DEAL HAPPY

EINSTEIGEN
UND LOSLÄCHELN.

SCHON

AB 9.990,– €1

INKLUSIVE:
17-CM-/7“-TOUCHSCREEN
AUDIO-SYSTEM MIT MP3-PLAYER UND 4 LAUTSPRECHERN
USB-ANSCHLUSS UND BLUETOOTH®-FREISPRECHEINRICHTUNG
EINPARKHILFE HINTEN
KLIMAANLAGE

CITROËN C3 PURETECH 68 SELECTION

www.citroen.de

XXXXXXXXXXX1Privatkundenangebot für den CITROËN C3 PURETECH 68 SELECTION (50 KW),
gültig bis zum 31.03.2016. Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.

Kraftstoffverbrauch innerorts 5,3 l/100 km, außerorts
4,0 l/100 km, kombiniert 4,5 l/100 km, CO2-Emissionen
kombiniert 104 g/km. Nach vorgeschriebenem
Messverfahren in der gegenwärtig geltenden Fassung.
Effizienzklasse: B

Autohaus Esenwein (H)
• Schwabenstraße 10 in Memmingen
• Telefon 0 83 31 / 27 88
• www.esenwein.de

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

Gablonzer Ring 23A
87600 Kaufbeuren

Tel.: 08341/43860-0
Fax: 08341/43860-29

Teramostraße 36
87700 Memmingen
Tel.: 08331/49056-0
Fax: 08331/49056-56

info@bsa-systemhaus.dewww.bsa-systemhaus.de

Katharinengasse 34
86150 Augsburg

Tel.: 0821/809030-0
Fax: 0821/809030-29

Ihr zuverlässiger Partner wenn es um innovative
Druck- & Kopierlösungen geht

Wir setzen neue Maßstäbe in punkto Kundennähe, 
Flexibilität und Service

Startet mit uns Eure berufliche Zukunft …
Ihr wollt eine abwechslungsreiche, verantwortungsvolle und interessante Ausbildung in einem erfolg- 
reichen mittelständischen und zukunftsorientierten Unternehmen absolvieren.

Wir bilden aus: Straßen- und Kanalbauer (m/w)
Maurer (m/w) 
Beton- und Stahlbetonbauer (m/w)

Baut auf uns . . .

Schickt uns jetzt Eure Bewerbungen für das Jahr 2016 zu. 
Weitere Informationen erteilt Euch vorab gerne Herr Schneider.    Wir freuen uns auf Euch!

JOSEF HEBEL GmbH & Co. KG Bauunternehmung
Riedbachstr. 9 • 87700 Memmingen • Telefon (0 83 31)106 - 0 • www.josef-hebel.de • info@josef-hebel.de

Der neue FCM-Coach Stefan Anderl (rechts) zusammen mit dem sportlichen Leiter, 
Bernd Kunze. 				            Foto: FCM/Schulze
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(rad). Seit 2013 führt Mikail Ag-
ca das Allianz Versicherungs-
büro AGCA in der Ulmer Straße 
in Memmingen als Nachfolger 
seiner Vorgänger Franz Wudy 
und Cihat Gelinoglu. Als kom-
petenter Ansprechpartner bie-
tet er umfassende Beratungen 
für Unternehmen wie auch für 
Privatleute. 

Dabei verfügt der ausgebilde-
te Versicherungs- und Finanz-
anlagenfachmann IHK über die 

komplette Bandbreite der Alli-
anz-Produkte wie Versicherun-
gen, Vorsorge, Baufinanzierung 
und Geldanlage. 
Er hat sich insbesondere auf die 
Absicherung gegen Risiken 
und den individuellen Vermö-
gensaufbau spezialisiert. Sei es 
für die Vorsorge für die Fami- 
lie oder die Zeit im Ruhestand. 
Zudem ist das Allianz Versi- 
cherungsbüro AGCA kompeten- 
ter Ansprechpartner für den 
zusätzlichen Kranken- / und  
Pflegeschutz, für Lebens- und 
Unfallversicherungen oder die 
private Krankenversicherung. 

Ebenso erhalten Sie im Allianz 
Versicherungsbüro AGCA um-
fassende Beratungen zu Recht-
schutz, Haftpflicht- oder ande-
ren Sachversicherungen. Weiter 
verfügt er über umfangreiche 
und individuell anzupassende 

Produkte für den Vermögens-
aufbau.
Agca verspricht individuelle und 
schnelle Beratung zur komplet-
ten und bewährten Produktpa-
lette der Allianz Versicherungs-
gruppe.

 – erfolgreiche Wirtschaft im FokusBLICKPUNKT
regional 

„Mit Rat und Tat für Sie da“
Versicherungsbüro Mikail Agca in der Ulmer Straße in Memmingen

Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Mikail Agca		         Foto: privat

Allianz AGCA
Inh. Mikail Agca
Allianz Vertretung

www.agca-allianz.de

Ulmer Straße 30
87700 Memmingen
Telefon 0 83 31.9 61 13 68
m.agca@allianz.de

Mit Rat und Tat für Sie da.

Memmingen (rad). In Memmin- 
gen lebt es sich relativ sicher – 
das ist das Ergebnis eines Ge-
sprächs des Lokale-Herausge- 
bers Wolfgang Radeck mit Ver-
tretern der Memminger Polizei-
dienststelle. Anlass der Nach-
frage war die zunehmende Zahl 
an Asylbewerbern im hiesigen 
Raum vor dem Hintergrund der 
Vorkommnisse in Köln und an-
deren Großstädten an Silvester 
und die damit gewachsene Ver-
unsicherung der Bevölkerung. 

„Wir sind hier nicht in Köln“, lau-
tet die erste Aussage der bei-
den Gesprächspartner, Winfried 
Dorn (stv. Dienststellenleiter in 
Memmingen) und Jochen Glaser, 
dem Leiter für „Ordnungs- und 
Schutzaufgaben“.
 
Die beiden Ordnungshüter be-
richten von einer „nicht nen-
nenswerten“ Erhöhung der De-
likte. Und ob diese auf Asylanten 
bzw. Asylsuchende zurückzufüh-
ren seien, darauf gebe der Trend 
der vorliegenden Fallzahlen kei-
ne Hinweise. Im Bereich der Un-

terkünfte habe es schon Über-
griffe gegeben, allerdings nur un-
ter den Bewohnern. „Bis auf den 
Flaschenwurf gegen die Feuer-
wehr wurde uns von keinen An-
griffen gegen Kräfte von Hilfsor-
ganisationen oder andere Men-
schen berichtet“, erklärt Winfried 
Dorn. Dies gelte auch andershe-
rum: Übergriffe auf Asylsuchen-

de aus der sogenannten rechten 
Szene seien nicht gemeldet wor-
den. „Hier leistet das Kommissa-
riat Staatsschutz bei der Krimi-
nalpolizei Memmingen gute Ar-
beit“, sieht Glaser diesbezüglich 
keine Probleme.

„Nach wie vor geschehen die 
meisten Körperverletzungsdelik-
te in Memmingen freitags und 
samstags in der Nacht“, so Dorn 
weiter. Diese würden aber nicht 
von Flüchtlingen begangen, son-
dern hingen mit der Memminger 
Innenstadt- und Sperrzeitproble-
matik zusammen.

Spürbare Verunsicherung

Dennoch, die spürbare Verun-
sicherung der Bevölkerung hier 
zu Lande berge, so Dorn, eine 
bisweilen unterschätzte Gefahr, 
nämlich die zunehmende Bil-

dung sogenannter Bürgerweh-
ren. „Da bewegen sich die Men-
schen auf einem sehr schmalen 
Grat. Die bessere Lösung wäre, 
innerhalb einer von der Polizei 
betreuten Sicherheitswacht Ver-
antwortung für das Gemeinwohl 
zu tragen“ (siehe Kasten).

Der stellvertretende Leiter der 
Memminger Dienststelle wüscht 
sich durchaus Unterstützung –
durch eine geradlinigere Politik 
und eine konsequentere Ausle-
gung der rechtlichen Mittel. Und 
nicht zuletzt auch durch mehr 
Personal. „Der G7-Gipfel in Elmau 
im vergangenen Jahr und die 
Sportveranstaltungen in Mem-
mingen belasten uns gewaltig“, 
sagt Dorn abschließend. „Da Po-

lizeipersonal nun mal nicht von 
heute auf morgen einfach auf-
gestockt werden kann“. Mindes-
tens drei Jahre dauert die Ausbil-
dung, ehe die jungen Frauen und 
Männer an den Dienststellen 
eingesetzt werden können.

„Wir sind hier nicht in Köln“ 
Kein erhöhtes Aufkommen an Straftaten in Memmingen 

Winfried Dorn.                            Fotos: privat

Jochen Glaser

SICHERHEITSWACHT – Arbeit für das Gemeinwohl
Gesucht werden Bürger mit Verantwortung zwischen 
18 und 60 Jahren.

Sie verfügen über
•	 eine nachgewiesene, abgeschlossene Schul- oder 
	 Berufsausbildung
•	 einen guten Leumund und Verantwortungsbereitschaft
•	 durchschnittlich 15 Stunden Zeit im Monat für diese Aufgabe
•	 einen Wohnsitz am Einsatzort oder in der Nähe oder halten 	
	 sich dort regelmäßig auf

Mitarbeiter der Sicherheitswacht haben einen Anspruch auf 
8 Euro/Stunde Aufwandsentschädigung.

Informationen über weitere Bedingungen und Anforderungen 
erhalten Sie unter Telefon 0 83 31/100-0.

Natürlich im Gleichgewicht!
Ohne Zusatz von Haushaltszucker*, 

Mehl und Stärke.

GEFRO Suppenteria
Memmingen | Industriegebiet Nord 
Mo-Fr 8.30-18, Sa 8.30-14 Uhr
www.gefro.de

Jetzt
kennen

-

lernen!

*S
ac
ch
ar
os
e

Balance Suppen-Pausen in den Sorten:
Gemüse-Lust, Tom Soja und Taste of Asia

Kombi-Pack 6er-Set 
(2 Portionen je Sorte)

nur € 6,50

Erleben Sie den Isomaltulose-Effekt
Geht langsamer ins Blut und hält den 
Blutzuckerspiegel in Balance.
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DER BESUCH 
DER  ALTEN DAME

LANDESTHEATER-SCHWABEN.DE

AB 29.1.2016
GROSSES HAUS

TRAGIKOMÖDIE VON 
FRIEDRICH DÜRRENMATT

Memmingen (as). Traditionell 
melden sich zum Auftakt des 
neuen Jahres die kommunalen 
Parteien zu Wort und geben auf 
Neujahrsempfängen ihre Mei-
nung zu aktuellen Fragen und 
Projekten kund. Zentrale The-
men neben der allgegenwärti-
gen Flüchtlingskrise waren der 
Ausbau des ÖPNV, die Ansied-
lung von Ikea, die Energiepolitik 
der Stadt und das Memminger 
Klinikum. Eine/n Kandidaten/in 
für die anstehende Oberbürger-
meisterwahl präsentierte noch 
keine der Fraktionen.

„Bezahlbaren 
Wohnraum schaffen“

Unter dem Motto „Begegnung“ 
beleuchtete der SPD-Ortsver-
ein Memmingen die aktuelle Si-
tuation der Flüchtlinge in Mem-
mingen. Der Fraktionsvorsit-
zende Dr. Hans-Martin Steiger 
lobte den frühzeitigen Einsatz 
der Stadt Memmingen beim Bau 
der Gemeinschaftsunterkunft 
in der Kühlhausgasse. Zukünf-
tige Aufgabe der Kommune sei 
es, bezahlbaren Wohnraum zu 
schaffen, um einer Konkurrenz-

situation der Bewerber auf dem 
sozialen Wohnungsmarkt entge-
gen zu wirken. 

„Die Zugänge müssen 
begrenzt werden“ 

Schwerpunkt des Referats der  
Bayerischen Sozialministerin Emi- 
lia Müller war die Flüchtlingskrise. 
Diese riesige Herausforderung 
habe Bayern besser bewältigt, 
als andere Länder. Doch die Zu-
gänge müssten eingeschränkt 
werden: „Wir sind nicht an den 
Grenzen unseres guten Willens 
angekommen, aber an den Gren-
zen unserer logistischen Kapazi-
täten“, so Müller. Ein zu massiver 
Zustrom gefährde zudem die Ak-
zeptanz in der Bevölkerung. „Wir 
müssen den sozialen Frieden be-
wahren.“ Ängste und Abwehrre-
aktion dürften nicht zu Radikali-
sierung führen.

„Krise auf lokaler Ebene 
gut gemeistert“

Im Mittelpunkt des Rückblicks 
auf ein „Jahr des Krieges, der Kri-
sen und des Terrors“, das auf lo-
kaler Ebene gut gemeistert wor-
den sei (so der 1. Vorsitzende He-
ribert Guschewski), stand der 
Bericht des zuständigen Stadt-
ratsreferenten Helmuth Barth 
zur aktuellen Situation des Kli-
nikums. Zum Thema Fusion bzw. 
Kooperation mit den Kliniken im 
Unterallgäu betonte Barth, das 
Memminger Krankenhaus strebe 
eine vertiefte Zusammenarbeit 
mit den Häusern in Mindelheim 
und Ottobeuren an. „Von unse-
rem Klinikum wird alles für eine 
konstruktive Zusammenarbeit 
getan“, so Barth, der die fordern-
de Haltung des Landkreises kriti-
sierte. 

„Zu wenig Solarzellen 
auf den Dächern“ 

Der „neue Strommarkt“ war zen- 
trales Thema beim Neujahrs-
empfang der Grünen. Eine hun-
dertprozentige Ökostromversor- 
gung aus heimischen Kapa- 
zitäten sei innerhalb der nächs- 
ten 20 Jahre bei richtiger poli- 
tischer, wirtschaftlicher und tech- 
nischer Weichenstellung reali-

sierbar, erklärte Referent Markus 
Königsdorfer vom Kreisverband 
Unterallgäu. In Memmingen liege 
der Anteil an erneuerbaren Ener-
gien bislang nur bei elf Prozent 

(bayernweit sind es 26 Prozent). 
„Es gibt zu viel ungenutzte Dach-
fläche“, konstatierte Königsdor- 
fer. Nur etwa jedes 20. Haus in 
Memmingen habe Solarzellen 
installiert. „Hier müssen die Ein-
wohner und Unternehmer noch 
viel mehr tun“.

„Nahwärmeversorgung 
und Elektromobilität 

nutzen“

Hauptthemen beim Dreikönigs-
frühschoppen der ÖDP waren der 
bislang vernachlässigte öffent-
liche Personennahverkehr (ÖP-
NV) sowie die Energiepolitik der 
Stadt. „Wir liegen rund 90 Pro-
zent über dem bayerischen und 
knapp 25 Prozent über dem deut- 
schen Durchschnitt des Pro-Kopf- 
Ausstoßes von CO2“, erklärte der 
Fraktionsvorsitzende Prof. Dr. 
Dieter Buchberger. „Hier stehen 
der Stadt auch vor dem Hinter-
grund des Pariser Klimaabkom-
mens große Aufgaben bevor.“ 

Sein Stadtratskollege und Inge-
nieur für Energiewirtschaft Flori-
an Buchberger fordert, die Poten-
ziale von ÖPNV,  Gebäudesanie-
rung, Nahwärmeversorgung und 
Elektromobilität zu nutzen.

Ausführliche Berichte zu den Neu-
jahrsveranstaltungen finden Sie 
auf unserer Homepage unter loka-
le-mm.de.

Sozialer Wohnungsbau, 
Energiewende und Ausbau des ÖPNV

Neujahrstreffen der Parteien zeigen: Es gibt noch viel zu tun

87700 Memmingen

info@sanitaetshaus-zelt.de 
www.sanitaetshaus-zelt.de

Kalchstraße 10
Hallhof 6
Tel.  0 83 31. 8 40 07
Fax. 0 83 31. 8 00 39

Ihre Hilfsmittel erhalten 
Sie vom Sanitätshaus 
Zelt – gerne auch 
auf Rezept.

P

Sanitätshaus

Fon 08331-84737 in Trunkelsberg

Dr. Hans-Martin Steiger, SPD. Foto: privat 

Emilia Müller, CSU.                 Foto: privat 

Helmuth Barth, CRB.                 Foto: privat 

Markus Königsdorfer, Bündnid 90 die 
Grünen.                 Foto: privat Florian Buchberger, öpd                 Foto: privat 
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Memmingen (dl). Der Ortsbe-
auftragte Klaus Liepert schaute 
beim Neujahrsempfang auf ein 
„ereignis- und arbeitsreiches 
Jahr 2015“ zurück. Ein Schwer-
punkt der Aktivitäten im ver-
gangenen Jahr war der G7-Gip-
fel. Gleichsam nebenbei wurde 
das Jubiläum zum 60-jährigen 
Bestehen des Ortsverbandes be-
gangen.

Anlässlich des G7-Gipfels war 
die Fachgruppe Logistik/Verpfle-
gung des Ortsverbandes rund 
4.500 Stunden im Einsatz, um 
die an einem Hubschrauberlan-
deplatz im Landkreis Garmisch-
Partenkirchen eingesetzten Be-
amten der Bundespolizei und 

Memmingen (sfü): 25 und 40 
Jahre im Dienst der freiwilligen 
Feuerwehr – ein solch langjähri-
ges Bekenntnis zu einem wich-
tigen Ehrenamt galt es im Rat-
haus zu feiern. 

14 Jubilare der freiwilligen Feuer-
wehren in Memmingen, Eisen- 
burg, Dickenreishausen, Stein-
heim und Volkratshofen-Fertho-
fen wurden mit dem Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Silber und in 
Gold ausgezeichnet.

Helfer anderer THW-Einheiten zu 
versorgen. 

Die Flüchtlingskrise war ein wei-
terer Einsatzschwerpunkt im letz-
ten Jahr. Die Helfer unterstützten 
den Betrieb von Erstaufnahme-
einrichtungen in Stadt und Land-
kreis. Großprojekte des THW wa-
ren der Aufbau der Warteräume in 
Erding und Feldkirchen. 

Oberbürgermeister Dr. Ivo Hol-
zinger sprach den Männern und 
Frauen im Feuerwehrdienst sei-
nen Dank für ihre „Einsatzbe-
reitschaft rund um die Uhr“ aus. 
In diesem Zusammenhang er-
wähnte er auch deren tatkräfti-
ge Hilfe beim Errichten der Not-
Erstaufnahmeeinrichtung für 
Flüchtlinge am Allgäu-Airport im 
November letzten Jahres „Dies 
zeigt, wie weitreichend die Auf-
gaben der Feuerwehr sind und 
welchen Mehrwert sie für das 
Gemeinwohl darstellen“, erklär-
te Holzinger.

Den ausführlichen Bericht finden 
Sie auf unserer Homepage unter 
lokale-mm.de, Stichwort „Feuer-
wehr“.

Insgesamt leisteten die 119 Hel-
fer/innen (darunter 19 Junghel-
fer) 26.202 Dienststunden, da-
von waren 3.650 Jugendarbeit 
und 7.400 Einsatzstunden. 

Den ausführlichen Bericht finden 
Sie auf unserer Homepage unter 
lokale-mm.de, Suchwort „THW“.  

„Ein ereignisreiches Jahr“
Rückblick beim Neujahrsempfang des THW Memmingen

„Mehrwert für das 
Gemeinwohl“ 

Feuerwehr-Jubilare im Rathaus geehrt

Beim Neujahrsempfang wurden langjährige Mitglieder des THW-Ortsverbandes ge-
ehrt. Eduard Lorenz (Mitte) ist seit der Gründung vor 60 Jahren dabei. 
				                         Foto: THW Memmingen

Die  Feuerwehrjubilare mit Wolfgang Bauer, Dr. Ivo Holzinger und Hans Hirschmeier. 
Nicht im Bild: Josef Haidinger. 			             Foto: Fügenschuh

Memmingen (sfü): Vom 27. No-
vember bis 24. Dezember 2015 
lud die Werbegemeinschaft Jun-
ge Altstadt wieder zum Weih-
nachtsWichteln ein. In allen teil- 
nehmenden Geschäften erhiel-
ten Besucher der Memminger 
Innenstadt Lose im Gesamtwert 
von über 250.000 Euro. 

Ganze 99.000 Glückslose lock-

ten nicht nur mit zahlreichen So-
fortgewinnen, sondern ermög-
lichten auch die Teilnahme an 
der Ziehung der 26 attraktiven 
Hauptgewinne.

„Auch diesmal war das Weih-
nachtsWichteln ein voller Erfolg“, 
resümiert Kerstin Uliana von der 
Werbegemeinschaft Junge Alt-
stadt. „Der Rücklauf der Lose war 

wirklich enorm, was bestimmt 
auch daran lag, dass wir in die-
sem Jahr noch mehr attraktive 
Hauptpreise anbieten konnten 
als im Jahr zuvor.“

 „Ein voller Erfolg“
Memminger WeihnachtsWichteln 2015

 

Erolzheim  
Moderne Maisonettewohnung in Schloßnähe 
 

• 111,47 m² Wohnfläche 
• Gäste-WC mit Dusche 
• 4,5 Zimmer 
• Baujahr 1997 
• Tiefgarage im Erdgeschoss 
• V, 70 kWh, Erdgas 
• 185.000,00 €  

 

 

S Immobilien BC 
Ein Unternehmen der Kreissparkasse Biberach 

 

 

Markus Weber 
Schloßstraße 8 
88416 Ochsenhausen 
Tel. 07352 9204-6014 
www.immo-bc.de 
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Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen
Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

A l t e r  K u h s t a l l  •  G u t  W e s t e r h a r t

Weinku     lth

Kfz-Meisterbetrieb 
PKW- LKW- und Anhänger-Service

PKW Reparaturen 
aller Art, TÜV, AU, 

Bremsen, LKW- und 
Anhänger-Service, SP, 

Tachodienst § 57 b

Die Firma Ranz 
    macht alles wieder ganz!

Ernst Ranz Kfz-Meisterbetrieb 
Pkw- und Lkw-Service

Zieglerberg 24 · Memmingen-Steinheim · 0 83 31.8 74 64 · ernst.ranz@t-online.de

seit 25 Jahren

©
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M

M

A l t e r  K u h s t a l l  •  G u t  W e s t e r h a r t

Weinku     lth
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Kempten (dl/as). Nach seiner Er-
folgs-Tournee „Viel zu lang ge-
wartet“ im Frühjahr 2014 ist 
Howard Carpendale seit Okto-
ber 2015 wieder live auf den gro-
ßen Bühnen zu erleben.  Am 26. 
Februar macht er Halt in der big-
BOX Allgäu in Kempten (Einlass 
ab 19 Uhr, Beginn 20 Uhr).

Sein neues Album „Das ist un-
sere Zeit“ meint die Erinnerung 
an das Wesentliche. Daran, kei-
ne Zeit zu verschwenden, son-
dern jeden Augenblick bewusst 
zu nutzen und zu genießen. 

Memmingen (as): „Konjunktur 
für eine Leiche?“ – Das Landes-
theater Schwaben zeigt die Pre-
miere der Tragikomödie des 
Schweizer Dramatikers um die 
unheilvolle Macht des Kapitals 
genau am 60. Jahrestag ihrer Ur-
aufführung in Zürich. Mit gal-
ligem Humor präsentiert Re-
gisseur Walter Weyers in seiner 
zweieinhalbstündigen Inszenie-
rung die bitterböse Sozialsatire 
um eine groteske, grausame 
und gierige Welt.

Eher eine Heimsuchung ist der 
Besuch der alten Dame Claire Za-
chanassian (Joséphine Weyers)  
für ihre Jugendliebe, den Krämer 
Albert Ill (André Stuchlik). Er hat 
die hochschwangere 17-Jährige 
vor 45 Jahren verlassen und die 
Vaterschaft vor Gericht geleug-
net. Entehrt verließ sie ihre Hei-
matstadt, verlor ihr Kind und ver-
dingte sich als Prostituierte, bis 
sie durch die Heirat mit einem 
Ölquellenbesitzer zu immensem 
Reichtum kam.
Nun missbraucht Claire die 
Macht, die ihr das Geld ver-
leiht, für ihren Wunsch nach Ra-
che. Sie fordert den Tod des ver-
räterischen Geliebten. Natürlich 
weisen die „ehrbaren“ Kleinbür-
ger ihr unmoralisches Angebot 
zunächst empört zurück. Doch 
Claire weiß um die Korrumpier-
barkeit der Menschen. Sie kann 
warten.

Ausdrucksstarke bildhafte Sze-
nen markieren die Wendepunk-
te im Stück bis zum grausigen 

„Mit dem Album habe ich nach 
fünfzig Jahren den musikalischen 
Kreis so geschlossen, wie ich es 
mir immer vorgestellt habe“, so 
Carpendale, „Jetzt freue ich mich 
darauf, aus den Erfahrungen 
schöpfen zu können.“
Mit seiner unverkennbaren Stim-
me wird Howard Carpendale ein 

Schlussakkord. Das Bühnenbild 
von Franziska Harbort zeigt eine 
schlammige Szenerie, die durch 
Wechsel des Mobiliars als Bahn-
hof, Biergarten oder Amtszim-
mer fungiert. Der Ortsname Gül-
len steht für die moralische Ver-
kommenheit seiner Bewohner. 
Mit Claire als unerbittlicher  Ne-
mesis und dem grau maskierten 
Güllener Chor greift Weyers Dür-
renmatt-typische Aspekte der 
griechischen Tragödie auf. Weite-
re Elemente sind der ekstatische 
Tanz der Güllener um das „gol-
dene Kalb“ und die kathartische 
Läuterung des Krämers Ill vom 
gewissenlosen Verräter zum tra-
gischen Helden.
Satte Satire bringen die Gülle-
ner Honoratioren ins Spiel,  de-
ren stolze humanistische Tradi-
tion allzu schnell einer in Heu-
chelei und Rhetorik verpackten 
Rechtfertigungsmoral weicht. So 
wird nackte Konsumgier zum ge-
rechten Volkszorn umformuliert 
- denn schließlich ist der, dessen 
Kopf Claire fordert, kein anstän-
diger Mensch …

abwechslungsreiches Programm 
voller Erinnerungen, großer Ge-
fühle und Überraschungen prä-
sentieren. Von Ausflügen in sei-
ne musikalische Vergangenheit 
bis zu den neuen Liedern, die 
emotional und authentisch an 
die Einmaligkeit jedes Augen-
blicks erinnern. Eben wie das Le-
ben selbst wird es mal laut, mal 
leise sein, auf jeden Fall persön-
lich, aufregend und mitreißend. 

Karten sind ab sofort in der ticket-
BOX der bigBOX Allgäu oder telefo-
nisch unter 0831/ 57055-33 erhält-
lich. Auch der ticketDIRECT Service 
ist möglich (Tickets daheim aus-
drucken und mitbringen). 

In der ersten Hälfte zeigt das 
Stück deutliche Überlänge. Auch 
bleiben die Figuren zunächst 
eher flach und schemenhaft, ge-
winnen aber im zweiten Teil an 
Kontur. Bravo-Rufe erntet José-
phine Weyers Weyers in der Rol-
le der Rachegöttin, unter deren 
Maske von Unerbittlichkeit die 
tief verletzte Liebende durch-
schimmert.
Weitere Vorstellungen im Stadt-
theater am 10., 16. und 25. Februar 
und 5. März, jeweils 20 Uhr, sowie 
am 21. Februar um 19 Uhr. Karten-
reservierungen unter MM 9459-16.
 
 

“Hello again!” 
Howard Carpendale in der bigBOX Allgäu

Ein unmoralisches Angebot 
Friedrich Dürrenmatts „Besuch der alten Dame“ Im Stadttheater 

Howard Carpendale                       		
                              Foto: Pressefoto bigBOX

Hilfen für den Alltag daheim, 
das sind die Ziele der 

Seniorengenossenschaft Memmingen.

Wollen Sie uns kennenlernen und einen 
interessanten Nachmittag erleben mit 

netten Menschen die helfen? Dann laden 
wir Sie ein zu unserem runden Tisch

Montag, 29. Februar, um 14:30 Uhr
im Cafe Brommler in der Buxacher Straße 16

Hilfen für den Alltag daheim, 
Senioren

Seniorengenossenschaft Memmingen Telefon 0 83 31-9 96 38 96

Seniorenhelfen Senioren
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Allgäustraße 12b
87766 Memmingerberg
www.patchwork-oase.de

Mo bis Fr 10 – 12.30 · 14 – 18 Uhr · Mi bis 20 Uhr · Sa 10 – 16 Uhr
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MNeue Stoff kollektionen & 
 aktuelle Materialpackungen 
         eingetroff en!
Auf alle Weihnachtsstoffe 25% 

Blumen-Güthler
Inhaberin Michaela Lindner

Am 
14. Februar ist 

Valentinstag!
Hier fi nden
Sie schöne

Geschenke für
Ihre Liebsten!

Münchner Straße 2 · 87700 Memmingen · Telefon: 0 83 31/51 84
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Gemischte Gefühle: Claire Zachanassian 
(Joséphine Weyers) und Alfred Ill (André 
Stuchlik) hängen Erinnerungen nach. 

Alfred Ill (André Stuchlik, Mitte), will fliehen, hat jedoch Angst, dass die Güllener ihn 
zurückhalten. (V. li.: ) Der Lehrer (Dino Nolting), der Bürgermeister (Peter Höschler), 
der Arzt (Fridtjof Stolzenwald), die Polizistin (Michaela Fent) und der Pfarrer (Julian 
Ricker). 					         Fotos: Andreas Marx

Waschen • Mangeln • Handbügeln Oberhemden • Gastronomie
Berufskleidung • Reinigungsannahme (Fa. Güthler Textilreinigung, 
Hadwigstraße 13, Memmingen)

Buxacher Straße 16 • 87700 Memmingen
Telefon 08331/ 64233 • Fax: 08331/ 984 62 26
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Das Februar-Gewinnspiel

Erich Hertmann Gertrud Mayer Margit Reißberger Josef Epple Silke Boegel

Waltraud Uhl/Helmut Wassermann

Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Liebe Leser, 

im vergangenen Monat konn-
ten Sie Kino-Karten fürs Cine-
plex, Rezept-Bücher und Ein-
kaufsgutscheine für die Foto-
Ecke sowie die Adler-Apotheke 
gewinnen.
Dankeschön für Ihre wiederum 
zahlreiche Teilnahme an unse-
rem Suchspiel, die Antwort „b“ 
(5 Fehler) war richtig.
Wer dieses Mal nicht gewonnen 
hat, einfach weiter versuchen. 
Wir drücken ganz fest die Dau-
men.
Vielleicht klappt’s ja schon dies-
mal – in diesem Monat haben 
wir für Sie wieder Karten fürs Ci-
neplex,  Bücher vom Zeitgutver-

lag sowie Gutscheinbücher.
Vergleichen Sie beide Bilder und 
suchen die eingebauten Verän-
derungen. Wie viele Fehler sind 
es?

a)   5
b)   7
c)   8  

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte an:
DIE LOKALE
In der Neuen Welt 8
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail an: 

info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: Absender 
und die Telefonnummer bitte 
mit angeben.
Einsendeschluss ist:
Montag, 22. Februar 2016.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei-
chen, dass bei uns auch wirklich gewon-
nen wird. Daher werden die Gewinner te-
lefonisch benachrichtigt und namentlich 
sowie mit Foto in der nächsten Ausgabe 
bekannt gegeben.

Gewinnen Sie diesmal Karten fürs Cineplex in Memmingen, Bücher vom Zeitgutverlag 
sowie Gutscheinbücher

     
                 

Die Lösung vom Januar-Gewinnspiel

Das neue Februar-Suchbild.
Viel Glück!

Memmingen (dl). Viel Bewe-
gung und eine gute Figur ver-
sprechen Pilates, HipHop, Zum-
ba und andere Fitness-Angebo- 
te. Ruhe und Entspannung fin-
den Teilnehmende unter ande-
rem bei Yoga, QiGong, TaiChi, 
Autogenem Training. Am „La- 
dies Day“ können Frauen die 
Angebote ausprobieren und ein-
mal richtig durchatmen.

Im neuen Programm ist auch viel 
Platz für Kreativität. Talente kön-
nen beispielsweise in den Aqua-
rell-, Acryl- oder Goldschmiede-
kursen entwickelt und neu ent-
deckt werden. Geistige Anregung 
versprechen literarische und phi-
losophische Themen.

Aber auch das Neulernen oder 
Vertiefen von Sprachen hat im 
vhs-Programm einen festen Platz. 
Neu hinzugekommen sind Ara-
bisch, Latein und Chinesisch für 
Kinder. Eine breite Palette wei-
terer Sprachen ermöglicht Quer- 
und Wiedereinsteigern, den pas-
senden Kurs zu finden.

Die vhs-Mitarbeiter/innen bera-
ten auch, wenn es um berufliche 
Fortbildungen oder den EDV-Be-
reich geht. Oft genügt schon ein 
Grundlagenkurs, um eine Soft-
ware wie InDesign, Photoshop 
und Microsoft-Office-Produkte 
für eigene Zwecke nutzen zu 
können.

Der neue vhs-Katalog liegt u.a. 
bei der vhs Memmingen, Ulmer 

Str. 19 und bei der Stadtinfo aus. 
Kurs-Angebote im Internet unter 
vhs-memmingen.de. Beratung und 
Anmeldung telefonisch unter 
08331 850-187, per E-Mail unter 
vhs@memmingen.de

HipHop, Chinesisch und 
Photoshop 

vhs Memmingen startet mit neuem Programm in den Frühling 

A l t e r  K u h s t a l l  •  G u t  W e s t e r h a r t

Weinku     lth

csu-memmingen.de

Herzliche Einladung an alle 
Bürgerinnen und Bürger zum

ASCHERMITTWOCH
Kässpatzen & Politik

Mittwoch, 10. Februar ˙ 20:00 Uhr 
in Breckels Brasserie Memmingen
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SA 06.02. N O C H E  L A T I N A

DO 11.02. K I N O :  S E Ñ O R  K A P L A N

FR 19.02. O S T + F R O N T  +  K R A N K H E I T

SA 20.02. S T A N D B Y :  L O C A L  N O I Z E

SA 20.02. 8 0 E R - 9 0 E R  P A R T Y

DO 25.02. K I N O :  B R O A D W A Y  T H E R A P Y

FR 26.02. R A B A U K E N D I S K O

SA 27.02. L U T Z  V O N  R O S E N B E R G  L I P I N S K Y   
 –  A N G S T . M A C H T . S P A S S

0 2 · 1 6
F E B R U A R

Memmingen (dl).  Am Freitag, 
26. Februar, kommt „Rabauken-
disko“ ins Kaminwerk. Die Band 
aus Mecklenburg-Vorpommern 
bietet einen Mix aus Disco und 
Indie.

„Rabaukendisko“ pendelt zwischen 
Hamburg und Greifswald, be-
wegt sich musikalisch zwischen 
Club und Storytelling. Nach der 
letztjährigen EP mit dem pro-
grammatischen Titel „Leise ist 
kaputt“ erschien nun das Debüt- 
Album. „Nachtschattengewächs“ 
ist die erste große Elektro-Pop-
Ansage des Jahres, Sprechgesang 
inklusive.

Die drei interessanten Jungs sind 
seit der Schulzeit beste Freunde. 
„Rabaukendisko“ machen sie ge-
meinsam seit  2011. Was die Band 
anderen multifunktionalen elek-
trischen Abrissbirnen voraushat, 
ist die Fähigkeit, mit ihren Songs 
Geschichten zu erzählen.

Rabaukendisko-Texte erzählen vom 
Coming Of Age, schlagen sich 
mit dem fünfjährigen Klassen-
treffen rum („Im Kreis“), oder 
laufen nachts durch den dunklen 
Wald („Zwei kleine Wölfe“). Zwi-
schen Alkopop und Pogo findet 
sich hier ein Tiefgang, der sonst 
eher im Genre Deutschrap zu 
Hause ist.  

Im Vorprogramm bringt Simon 
Goodlife aus Memmingen sei-
nen Gute-Laune-Pop unters Volk.

Karten für 8 Euro plus VVK gibt‘s 
bei www.eventim.de, MZ, Kurier, 
bei der Stadtinfo und bei Rabus 
in der Hirschgasse. Schüler zahlen 
keinen Eintritt! Weitere Infos unter 
kaminwerk.de

„Rabaukendisko“
E-Beat und Deutschrap im Kaminwerk

Die drei Jungs  von „Rabaukendisko“ erzählen mit ihren Songs Geschichten. 
				                           Pressefoto: Kaminwerk 

HIGHLIGHTS
IM FEBRUAR

01. FEBRUAR
#200: 08. FEBRUAR

15. FEBRUAR
22. FEBRUAR
29. FEBRUAR

FILMSPECIAL
„SISTERS“

INKL. COCKTAIL &
ÜBERRASCHUNG

SPECIAL
DIENSTAG

16. FEBRUAR
17:30/20:00 UHR

PREVIEW
MITTWOCH
10. FEBRUAR
20:00 UHR

TICKETS - INFOS - PROGRAMM
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

Memmingen (dl/as). Am Diens-
tag, 16. Februar, um 17.30 und 
20 Uhr zeigt das Cineplex Mem-
mingen den Dokumentarfilm 
„Auf der Suche nach dem alten 
Tibet – eine Reise zu Buddhas 
Erben“. Regisseur Vilas Rodizio 
stellt seinen Film persönlich vor 
und steht anschließend für ein 
Publikumsgespräch zur Verfü-
gung.

Mit der Kamera im Rucksack 
und von den Chinesen unbe-
merkt, durchstreift der Filme-
macher Vilas Rodizio den tibe-
tischen Himalaja auf der Suche 
nach den Überresten der Jahr-
tausende alten buddhistischen 
Yogi-Traditionen. Begleitet von 
eindrucksvollen Aufnahmen der 
Berglandschaften, taucht der Zu- 
schauer immer tiefer ein in eine 
Welt, die rätselhaft und faszinie-
rend zugleich ist. 

In ruhigen Bildern erzählt der 
76-minütige Dokumentarfilm 
die Geschichten von Yogis, die 
alleine durch die Kraft ihres 
Geistes von der Kälte der tibeti-
schen Winter unberührt bleiben. 
Von Meditationsmeistern, die 
Fußabdrücke im Felsen hinter-
lassen – oder von unerklärlichen 
Reliquien, die hoch verwirklich-

Reise zu Buddhas Erben
Dokumentarfilm über Tibet im Cineplex

te Lamas bei ihrem Tod als Zei-
chen für die Nachwelt zurück-
lassen. Das Ergebnis ist ein mit 
Liebe gezeichnetes Porträt einer 
Kultur, die mit unserem Weltbild 

nicht zu erklären ist. 

Infos gibt es auch auf cineplex.de/
memmingen/film/auf-der-suche-
nach-dem-alten-tibet/246534/
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info@geiselmann-printkommunikation.de | Laupheim | Tel. 07392 97 72 - 0 | www.geiselmann-printkommunikation.de

Der Post-Produkt Experte!
Profitieren Sie auch im Jahr 2016 

von unserem Fachwissen 
als Mailing-Spezialist!

Performance-PartnerPerformance-PartnerPerformance-Partner

www.autohaus-seitz.de

Autohaus Seitz GmbH
Škoda & Seat • Brahmsstraße 3
87700 Memmingen • Tel.: 08331 9200-90

Richtig scharfe Modelle von Seat 

und Škoda gibts bei Seitz!

Hinter VW Seitz • Memmingen



Sie

sparen über

15%

Besuchen Sie uns und entdecken Sie die ganze Vielfalt!
GEFRO Suppenteria | Industriegebiet Memmingen Nord 
Rudolf-Diesel-Str. 21 | 87700 Memmingen/Allgäu 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.30 - 18, Sa. 8.30 - 14 Uhr

Neustoffwechsel-optimierterGenuss
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Suppen-Pause
TOM SOJA
Sonnenreife Tomaten treffen
eiweisstarkes Soja

Suppen-Pause
TASTE OF ASIA
Köstlich fernöstlich! Mit
exotischen Gewürzen und
viel leckerem Gemüse

Salat-Dressing
AMORE POMODORE
Herrlich italienisch!
Für Tomaten-Liebhaber
und alle, die es werden
wollen

Salat-Dressing
GARTENKRÄUTER
Einfach ein Gedicht!
Mit lauter kleinen 
Kräuter-Sachen, 
die den Salat noch
leck’rer machen.

Dunkle Soße
KRAFT & SAFT
Die neue Fleischeslust!
Auf diese Soße freut
sich jeder Braten

Klare Gemüsebrühe
QUERBEET
Mit dem Besten aus
dem GEFRO-Gemüse-
garten.

Suppen-Pause
GEMÜSE-LUST
Ernte gut. Alles gut!
Verwöhnen Sie Ihren
grünen Gaumen

Verlieben Sie sich in ein neues unbeschwertes Körpergefühl mit 
leckeren und gesunden »Köstlichkeiten«. GEFRO Balance ist die
neue Lebensmittel-Linie mit konsequent stoffwechseloptimierter
Rezeptur. Auch für unterwegs, Schule, Studium und Beruf. 
So einfach und lecker kann vernünftig Essen sein.

Die »7 Köstlichkeiten« beinhalten:
– 115 g Dose Klare Gemüsebrühe QUERBEET 
– 1 Beutel Dunkle Soße KRAFT & SAFT
– 2 Beutel Suppen-Pause GEMÜSE-LUST
– 2 Beutel Suppen-Pause TASTE OF ASIA
– 2 Beutel Suppen-Pause TOM SOJA 
– 2 Sticks Salat-Dressing AMORE POMODORE
– 2 Sticks Salat-Dressing GARTENKRÄUTER 

»Die 7 Köstlichkeiten«
statt € 12,00
zum Kennenlernpreis von nur € 9,90

»Die 7 Köstlichkeiten« – 12 teilig –

Gleich bestellen, sparen 

und genießen! 

GRATIS-Tel. 0 800/95 95 100*

www.gefro-balance.de
*) Anruf gebührenfrei, 0,00 €/min

Versandkostenfrei!

Der Isomaltulose-Effekt

Geht langsamer
ins Blut.

Hält den
Blutzuckerspiegel

in Balance.

BALANCE Suppen-Pausen
im praktischen Portions-
beutel sind in nur einer 
Minute genussfertig! 

Ohne Aufkochen – ideal für
die leckere Zwischenmahlzeit
Zuhause oder in der Arbeit.

Top
Angebot

Natürlich im Gleichgewicht!
Ohne Zusatz von Haushaltszucker*, Mehl und Stärke.
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